
Puppenstück: Müllgeschichten 5

Der Professor wird zum Teddy

(Requisiten: 2. Teddy)

Coke: Ist eigentlich gar nicht so schlecht hier in der Tonne. 

Teddy: Wie meinst du das? 

Coke: Schau dir die vielen Kinder an! Oh Boy, So ein großes Publikum! Und alle kucken
sie zu, wie ich Theater spiele!! 

Teddy: Und was ist daran so toll? 

Coke: Ich bin ein Star, das ist wohl klar!

Teddy: Aber in der Tonne zu wohnen, ist doch nicht schön. Und außerdem: ich vermisse
Lara, meine Freundin! Ob sie mich noch mal finden wird. Vielleicht sucht sie mich ja gar
nicht mehr. Bestimmt hat sie schon einen anderen Teddy gekauft! 

Coke: Ach das ist doch egal. Wir treten hier vor einem internationalen Publikum auf!
Hey Kinder: Bin ich toll? … Hey, bin ich toll? 

Ich bin toll (toll) wundervoll, ich bin toll (toll) wundervoll!!!! Gebt mir ein T (T), ein O
(O), ein L(L) , noch ein L (L) Was bin ich  (T-O-L-L) SUPERDUBBERTOLL (T-O-L-L)
SUPERDUBBERTOLL. 2x

Coke: Yau, sei froh, dass du mich kennst! 

Teddy: Ich will aber zu Lara. 

Coke: Hey Teddy, wenn du so drauf bist: Ich will nichts mit dir zu tun haben! Mit
Loosern wie dir, gebe ich mich nicht ab. Ich bin Henry Coke! Alles easy Freunde. Ich
geh! Feiert mich. Hey Fans… Feiert mich!

Teddy: Keiner versteht mich! Ich fühle mich so … allein! 

Professor: Was ist denn mit dir los? 

Teddy: Ich bin so allein! Ich will zu Lara! Meiner besten Freundin! Keiner mag mich!

Professor: Ich mag dich!

Teddy: Das ist schön.
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Professor: Und ich kann dich auch verstehen! 

Teddy: Das ist schön, aber das kann ich ihnen nicht richtig glauben!

Professor: Warum denn nicht?

Teddy: Weil… naja, sie sind so ganz anders.

Professor: Aber ich kann mir schon vorstellen, wie´s  dir geht!

Teddy: Aber Herr Professor; das kann nicht sein. Waren sie schon einmal ein Teddy?

Professor: Nein, ehrlich gesagt: nein!

Teddy: Sehen sie. Und: Hat sie schon mal jemand liegen lassen? 

Professor: Naja, vergessen haben mich Leute schon? 

Teddy: Aber ihre einzige & beste Freundin ? Einfach so … und sind sie dann im Müll
gelandet?

Professor: Nein, das nun nicht gerade!

Teddy: Sehen sie! Sie verstehen mich nicht!

Professor: Was müsste denn geschehen, damit du glaubst, dass ich dich verstehe. 

Teddy: Tja, das geht nicht. Das ist unmöglich…. Sie müssten ja ein Teddy werden und im
Mülleimer landen. 

Professor: Das stimmt… aber Moment mal… warum eigentlich nicht? 

Teddy: Wie… was….

Professor: Ich bin doch Professor… Erfinder… Vielleicht kann ich das

Teddy: Echt… wie denn? 

Professor: Na hier, mit dieser Flüssigkeit… Transformationselixier! Das müsste doch
kein Problem sein! 

Teddy: Aber… warum sollten sie das machen? Warum sollten sie sich verwandeln? 

Professor: Ganz einfach, weil ich dich verstehen will. Ich will verstehen, wie sich ein
Teddy fühlt, der weggeworfen wird. 

Teddy: Sie wollen… mich verstehen? Aber ich bin doch nur ein kleiner, alter ,
weggeworfener Teddybär. 



Professor: Du bist etwas großartiges… und deshalb will ich dich verstehen!

Teddy: Und sie meinen… das klappt auch? Nicht dass sie sich vergiften.

Professor: Keine Sorge. Ich mach mal das Fläschchen auf! (Schnuppern) Oh, richt gut! 

Teddy: Und sie sind sich sicher, dass sie keinen Fehler machen? 

Professor: Klar! Achtung, Fertig, und Schluck! KRACH, VIEL NEBEL, etc.
(Prof verschwindet) 

Teddy: UUUUUUUHHHH, was ist los? Was ist passiert? Wo ist er? Was geschieht hier?
Herr Professor… wo sind sie… Herr Professor?

Professor: Hier bin ich

Teddy: Wo? 

Professor: (zweiter Teddy taucht auf) Hier bin ich!

Teddy: Herr Professor… sie haben es getan. Es hat geklappt!

Professor: Es hat geklappt. 

Teddy: Danke, sie sind so lieb. Kommen sie Herr, ich will sie knuddeln! Danke schön!!!!!
Sie sind toll!


